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19.-21.1.1984: Bad Ragaz (Schweiz)
21.-28.1.1984: St. Moritz (Schweiz)

First International Symposium on Musculoskeletal Disorders

Referenten: Europa: R. Eberhard, St. Moritz; N. Gschwend,
Zürich; G. R. V. Hughes, London; M. E. Müller, Bern; T. Rüedi,
Chur; W·. M. Zinn, Bad Ragaz. USA: A. Cracchiolo, Los Ange­
les; V. Franke!, New York; R. Katz, Los Angeles; D.]. McCarty,
Milwaukee

Dieses, von einer amerikanisch-schweizerischen Gruppe be­
kannter Orthopäden und Rheumatologen organisierte und be­
strittene Symposium befaßt sich mit dem rheumatologischen,.
orthopädisch-chirurgischen und physikalischen Management
wichtiger Krankheiten und Verletzungen des Stütz- und Bewe­
gungsapparates. Als Ziel ist die Vermittlung und Diskussion
aktueller Konzepte und neuester Techniken in der Diagnose und
Behandlung dieser Krankheiten gesetzt. Höhepunkte bilden
Vorträge über einige rheumatische Krankheiten, einschließlich
Kristallarthropathie und Erkrankungen der Wirbelsäule.
Schwerpunkte der orthopädischen Themen bilden die Endopro­
thetik und die Behandlung ausgewählter Frakturen und Fußlei­
den. Als drittes Thema folgen Konzepte und Behandlung chroni­
scher Schmerzen (ink!. Hypnose). Es wird reichlich Gelegenheit
zur Diskussion und Besprechung eigener Fälle der Teilnehmer
gegeben, diese müssen aber ausreichend dokumentiert werden
können.
Als Besonderheit dieses Symposiums werden die Teilnehmer
eingeführt in das multidisziplinäre Management von Arthritis,
posttraumatischer Rehabilitation, chronischen Schmerzsyndro­
men und Rehabilitation von Hirngeschädigten, wie es heute am
modernen Bäderkurort praktiziert wird. Die Teilnehmer und
ihre Gäste haben Gelegenheit, verschiedene Konzepte, Untersu­
chungen und Therapien persönlich kennenzulernen und an sich
selbst zu erfahren.
Der wissenschaftliche Teil des Symposiums wird in englischer
Sprache gehalten.

Erratum
Beitrag: O. Knüsel, J. Huber: Der Einfluß nicht-steroidaler An­
tirheumatika auf den Kohlehydratstoffwechse!. Akt. Rheuma­
tol. 8 (1983) 90-95.

Folgende orale Antidiabetika wurden verwendet:

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an:
International Symposium on Musculoskeletal Disorders, do
Travel Tours Agency, Denkmalstraße 2, CH-6006 Luzern/
Schweiz, Telefon: 041/512951 .
In USA anerkannt für Category I Credit.

20.-23.6.1984: Bremen

Die 34. Jahrestagung der Vereinigung Nordwestdeutscher Or­
thopäden e.V. findet vom 20. bis 23. Juni 1984 in Bremen statt.
Tagungsort: Die "Glocke«.

Hauptthemen

1. Diagnostische Arthroskopie großer Gelenke
2. Arthroskopische Chirurgie des Kniegelenkes
3. Bandstabilitäten des Kniegelenkes
4. Instabilitäten der Lendenwirbelsäule

Auskunft: Prof. Dr. med. U. Rodegerdts, Orthopii.dische Klinik
Seepark, DRK-Krankenanstalten Wesermünde, 2857 Langen/
Bremerhaven.

28.4.-1. 5. 1984: Baden-Baden

Die 32. Jahrestagung der Vereinigung Süddeutscher Orthopä­
den e.V. findet vom 28. April bis 1. Mai 1984 in Baden-Baden
statt.

Hauptthemen:
1. Arthrosen, konservative Therapie

a) medikamentöse Therapie und ihre Kontrollmöglichkeit
b) besondere Heilmethoden (ohne klassische, physikalische

Therapie)
2. Erkrankungen des Kinderfußes, Therapie-Prognose (unter

Ausschluß des Klumpfußes)
3. Klinische Relevanz der Röntgenmorphologie an der Lenden­

wirbelsäule
4. Weichteilverletzungen von Fuß- und Sprunggelenk. Diagno­

stik und Therapie

Vortragsanmeldungen waren erbeten bis zum 31. 8. 1983 an den
Kongreßpräsidenten des Jahres 1984, Herrn Prof. Dr. D.
Hohmann, Orthopädische Universitätsklinik, Rathsberger
Straße 57,8520 Erlangen.

Auf Seite 92 im Abschnitt Patientengut fehlt eine Tabelle, die
nachfolgend wiedergegeben wird:

Präparat Anzahl der Dosis Anzahl der DOSIS
Patienten Patienten

Tolbutamid 4 (1500 mg/die) 1 (1000 mg/die)
Dimethylbiguanld 1 (2 g/die) 1 (850 mg/die)'
Glibenclamld 2 (15 mg/die) 2 (10 mg/die)

2 (7,5 mg/die) 1 (5 mg/die)
Glibonund 1 (25 mg/die)

, zusätzlich zu Glibenclamid
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